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Vorwort der Präsidentin 

 
Liebe Mitglieder der Vereinigung Cerebral 
Liebe Interessierte 
 

 Manchmal wünsche ich mir, 
dass wir als Gesellschaft ein-
fach mal machen. Nicht zu-
warten, nicht zuerst abklä-
ren und dokumentieren, 
sondern einfach zuschaffen 
und die Welt etwas verän-
dern. Natürlich gehört da 
auch etwas Risiko dazu, aber 
wenn wir Fehler als Entwick-

lungshelfer sehen, ist jedes Scheitern auch ein Wissenszuwachs und so-
mit etwas Positives.  
 
Mutige und pragmatische Entscheidungen können uns weiterbringen, 
gerade auch im Behindertenwesen.  
 
Mich freut es, dass gerade jetzt ein paar solch mutiger Schritte getätigt 
werden. Mit den Behindertenaktionstagen im Mai und im Juni 2024 und 
mit dem Versuch, eine Inklusionsinitiative zu lancieren, ist das Behinder-
tenwesen aktiv dabei, Veränderungen anzustossen. Die Vereinigung Ce-
rebral unterstütz diese Ideen und arbeitet mit Selbstbetroffenen zusam-
men, um Schritt für Schritt Verbesserungen zu erreichen.  
 
Und das lohnt sich! Zusammen mit dem Kanton Basel-Stadt konnte im 
Januar 2024 der Pilot einer Koordinationsstelle «Leben mit Assistenz» er-
folgreich starten (mehr dazu weiter unten). Dank der pragmatischen Vor-
gehensweise aller Beteiligten war dieser grosse Erfolg möglich. Mit die-
ser Koordinationsstelle ist die Behindertenhilfe der Umsetzung der UNO 
-Behindertenrechtskonvention wieder ein kleines Schrittchen näherge-
kommen. Viele Schritte in Siebenmeilenstiefeln müssen noch folgen, 
aber Veränderungen sind möglich und das ermutigt.  
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Eine Veränderung steht auf dem Spielplatz in Arlesheim. Dort, wo die 
Kinder der nahen Sonderschule und die Dorfkinder oft gemeinsam spie-
len hat es neu eine Kommunikationstafel. Die Idee ist, dass sich Kinder 
mit und ohne Beeinträchtigung austauschen können.  
Wer hätte gedacht das es in der Schweiz möglich ist, als Migrant und 
Mensch mit Beeinträchtigung in den Nationalrat gewählt zu werden. Is-
lam Alijaj hat es einfach gemacht! Seine Aussage: «Mit meiner Wahl geht 
ein Traum in Erfüllung – nicht nur für mich, sondern für die Demokratie, 
für alle Menschen mit einer ähnlichen Geschichte und für eine inklusive 
Schweiz.», hat mich tief beeindruckt und ich wünsche ihm und den bei-
den anderen Nationalräten mit Beeinträchtigung, Christian Lohr und Phi-
lipp Kutter viel Freude, Kraft und Durchhaltewillen bei ihrer grossen Auf-
gabe.  
 
Jedes grosse Projekt beginnt mit dem ersten Schritt. Ich möchte unserem 
Geschäftsleiter Beat Loosli für seine mutigen und umsichtigen Schritte in 
Jahr 2023 danken. Er hat auch ganz vieles in diesem Jahr «einfach ge-
macht» und das ist grossartig. Ganz besonders bedanken möchte ich 
mich bei unseren selbstbetroffenen Mitgliedern, die aktiv und mit viel 
Herzblut bei den Aktionen für die Inklusionsinitiative, beim Aufbau der 
Koordinationsstelle und bei der Planung der Behindertenaktionstage 
mitgearbeitet haben. Herzlichen Dank und allen viel Mut im nächsten 
Jahr. 
 
Für den Vorstand der Vereinigung Cerebral Basel 
Christine Menz 
Präsidentin 
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Jahresbericht Geschäftsleiter 

 
Das zweite Jahr der Umsetzung der Strategie der Vereinigung Cerebral 
Basel. Es bleibt spannend und es läuft einiges. Erfreulich ist, dass die Mit-
gliederzahl der Vereinigung leicht zunahm und sich mehr selbstbe-
troffene Mitglieder aktiv beteiligen. Nachfolgend einige interessante 
Schwerpunkte des Berichtsjahres: 
 

Pilot-Projekt Koordinationsstelle «Leben mit Assistenz» 

Eine Projektgruppe mit Selbstbetroffenen, Angehörigen und Fachleuten 
befasst sich seit längerer Zeit mit dem Thema Leben mit Assistenz. Nach 
intensiven Vorarbeiten und zahlreichen Gesprächen mit der Abteilung 
Behindertenhilfe des Kantons Basel-Stadt startete der Pilot-Betrieb der 
Koordinationsstelle «Leben mit Assistenz» am 01. Januar 2024 in Basel-
Stadt. Die Koordinationsstelle bietet Information und Koordination (Case 
Management), sowie kontinuierliche und bedarfsgerechte Beratung und 
Unterstützung im gesamten Prozess von der Idee des selbständigen 
Wohnens bis zum Leben mit Assistenz in der eigenen Wohnung. Ziel-
gruppen sind primär Menschen mit komplexen Behinderungen und ho-
hem Assistenz- und Unterstützungsbedarf. Trägerschaft ist das Behin-
dertenforum Region Basel. Es fanden ebenfalls Gespräche mit der Abtei-
lung Behindertenangebote des Kantons Baselland statt. Die Dienstleis-
tung soll künftig auch im Kanton Baselland angeboten werden können.  
 

Elternoase 

Gemeinsam mit dem Sozialdienst des UKBB und der 
Elternvereinigung Intensiv-kids führten wir erneut 
vier interessante themenspezifischen Abende durch. 
Die Themen waren: Sport- und Bewegungsangebote 
für Kinder und Jugendliche mit Behinderungen; Wenn 
Kinder mit Behinderungen erwachsen werden – ge-

setzliche Vertretung; Pflegende Angehörige – Anstellung durch Spitex- 
Organisationen; Geschwisterkinder. Nach den Referaten konnten sich 
die Teilnehmenden beim Apéro austauschen und vernetzen. Auch im 
nächsten Jahr organisieren wir wiederum vier interessante Themen-
abende. 
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Moderierte Eltern-Austauschgruppe  

Die von mir moderierte Eltern-Austauschgruppe traf an sieben Abenden 
entweder zu ausgewählten Themen oder zum moderierten Austausch.  
Aktuell ist die Gruppe mit 8 Personen gross genug, so dass auf Wunsch 
der Gruppe derzeit keine weiteren Mitglieder aufgenommen werden. 
Sollten Sie Interesse an der Teilnahme an der Elterngruppe haben, mel-
den Sie sich auf der Geschäftsstelle Cerebral Basel, ich führe eine Warte-
liste. Hier ein Statement einer Teilnehmerin: «Der Austausch in der 
Gruppe ist für mich sehr wertvoll, da man nicht alleine mit ähnlichen Si-
tuationen ist. Offen über die täglichen Herausforderungen und Glücks-
momente zu erzählen, verstanden zu werden, gibt mir im Alltag wieder 
Kraft. Wir sind eine tolle Gruppe!». 
 

DISCO 

Insgesamt 420 Personen, Menschen mit Behin-
derungen, Freundinnen, Freunde und Betreu-
ungspersonen genossen es, an vier Samstag-
abenden im Quartierzentrum Bachletten zu tan-
zen, einander zu treffen, zu reden und zu lachen. 
Herzlichen Dank einmal mehr dem Jugendrot-

kreuz Basel-Stadt und allen freiwilligen Helfer:innen, ohne die wir diesen 
tollen Anlass nicht durchführen könnten.   
 

 
 

Einweihung einer Kom-
munikationstafel auf ei-
nem Spielplatz in Arles-
heim.  
v.l. Antje Meury, Vor-
stand, Beat Loosli Ge-
schäftsleiter und Christine 
Menz, Präsidentin der 
Vereinigung Cerebral Ba-
sel 
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Eine Gruppe geniesst die 
Vorstellung im DAS ZELT 

Beratung und Information 

▪ Die Beratungen von Mitgliedern und generelle Auskünfte haben sich 
im Vergleich zum Vorjahr verdoppelt. Inhaltlich standen Fragen zu IV-
Leistungen, Entlastung, Leben mit Assistenz oder persönliche Anlie-
gen im Vordergrund. 

▪ Wie in den vergangenen Jahren war die Informationsvermittlung via  
die 10 Newsletter, die Website oder verschiedene Listen (unter ande-
rem Freizeit- und Sportangebote, Entlastungsangebote oder eine 
Liste mit Ferienangeboten) ein von Selbstbetroffenen, Angehörigen 
oder Fachpersonen geschätztes Dienstleistungsangebot.  

▪ Cerebral Basel war auch bei der Organisation und Durchführung eines 
Elternforums zum Thema Ablösung engagiert. Dies gemeinsam mit 
Procap NWS, Insieme BS und BL, Verein Spina bifida, intensiv-kids und 
dem Sozialdienst des UKBB. Die genannten Organisationen werden 
auch im 2024 gemeinsam ein Elternforum organisieren. 

 

Diverses 

▪ Für Verpflegungsgutscheine für die Cafeteria Nemo im UKBB für Mit-
gliedereltern der Vereinigung Cerebral Basel haben wir im Berichts-
jahr rund CHF 1'000 finanziert.   

▪ Wie oben erwähnt ging ich zum Unterschriftensammeln für die Inklu-
sionsinitiative diverse Male mit Selbstbetroffenen und anderen Or-
ganisationen auf die Strasse. Das Sammeln geht weiter, engagieren 
auch Sie sich für diese wichtige Initiative.  

▪ Einige Familien genossen die von den KIWANIS-Club Basel und Riehen 
organisierte Schleusenfahrt auf dem Rhein. 20 Personen konnten ei-
nen tollen Abend im «DAS Zelt» mit Gratis Tickets gesponsert vom 

Club Chapiteau ver-
bringen. 
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Investitionen WKB Wohnhaus Blotzi 

Die Vereinigung Cerebral Basel bleibt trotz der Träger-
schaftsübergabe Liegenschaftsbesitzerin des Wohnhaus 
Blotzi. Die Mitgliederversammlung beschloss im letzten 
Jahr einen Beitrag von CHF 47'200 für die Automatisie-
rung von Licht, Rolladen und Fenster, damit dies von den 

Bewohnenden selbständig und ohne Dritthilfe ausgeführt werden kann. 
Ebenfalls wurde in allen Zimmern Klimageräte installiert. Für dies sprach 
die letztjährige MV einen Betrag von CHF 31'200. Ebenfalls fielen Kosten 
für den Ersatz des Liftantriebs von rund CHF 32'000 an.  
 

Ausblick 
Die Koordinationsstelle «Leben mit Assistenz» soll sich weiterentwickeln 
und sich etablieren und auch für die Zielgruppe in Baselland angeboten 
und finanziert werden können. Zum 10 Jahre Jubiläum der Unterzeich-
nung der UNO-Behindertenrechtskonvention durch die Schweiz werden 
schweizweit von Mitte Mai bis Mitte Juni 2024 Aktionen durchgeführt. 
Cerebral Basel beteiligt sich voraussichtlich ebenfalls mit Aktionen zur 
Sensibilisierung an Schulen oder Ausbildungsstätten gemeinsam mit der 
Stiftung Mosaik und Selbstbetroffenen. Ich freue mich auf das, was 
kommt und auf die vielen Kontakte zu unseren Mitgliedern und zu ande-
ren Organisationen und Stellen! 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Beat Loosli  
Geschäftsleiter 

Organisationsübergreifendes Un-
terschriftensammeln für die In-
klusionsinitiative am nationalen 
Sammeltag vom  
09. September 2023 
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Finanzen 

Bilanz  

 

Erfolgsrechnung  

 
Die Detailrechnung Vereinigung inkl. Bericht der Revisionsstelle können bei der 
Geschäftsstelle bestellt werden. 

  

  31.12.2023  31.12.2022 

  CHF  CHF 

Umlaufvermögen  615'057.45  1'110'586.53 

Anlagevermögen  5'681'161.94  5'201'670.69 

Aktiven  6'296'219.39  6'312'257.22 

     

Fremdkapital  2'177'105.68  2'166'631.69 

Organisationskapital  4'119'113.71  4'145'625.53 

Passiven   6'296'219.39  6'312'257.22 

  2023  2022 

Ertrag  CHF  CHF 

Betriebsertrag  57'589.75  60'776.40 

Finanzerfolg (netto)  145'486.87  0.00 

Liegenschaftserfolg  104'113.00  161'151.55 

Ausserordentlicher Ertrag  1'660.40  57'766.65 

Total Betriebsertrag  308'850.02  279'694.60 

     

Aufwand     

Personalaufwand   142'592.35  149'909.35 

Sachaufwand  48'165.70  66'205.81 

Projekte, Spenden, Unterstützungsbeiträge  10'957.60  1'186.15 

Abschreibungen  133'646.19  125'078.66 

Finanzerfolg (netto)  0.00  26'844.54 

Total Betriebsaufwand   335'361.84  369'224.51 

     

Jahresergebnis  -26'511.82  -89'529.91 
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Bericht der Revisionsstelle 
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Organe 

Vereinsvorstand: 
Claudio Campestrin  
Daisy George 
Christine Menz, Präsidentin 
Antje Meury  
Alberto Moreno, Kassier  
Christa Sillmann 
Annelies Verdugo 
Kurt Wüest, Vizepräsident  
 
Geschäftsleitung Vereinigung Cerebral: 
Beat Loosli 
Bachlettenstrasse 12 
4054 Basel 
 
Revisionsstelle: 
Alltax AG Wirtschaftsprüfung 
Saint-Louis-Strasse 31 
4056 Basel 
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Vereinigung Cerebral Basel 
Geschäftsstelle | Bachlettenstrasse 12 | 4054 Basel | T 061 271 45 66 
info@cerebral-basel.ch | www.cerebral-basel.ch | PC 40-11903-0 

In enger Zusammenarbeit mit der Vereinigung Cerebral Schweiz und 
der Schweiz. Stiftung für das cerebral gelähmte Kind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


